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Deutſches Reich.
Halle a. S., 18. Februar.

Deutſch Südweſtafrika. Nach einer Meldung des
Generals v. Trotha marſchierte Major v. Mühlenfels
mit den vereinigten Abteilungen v. Eſtorff und von der
Heyde am 31. Januar von Epukiro ab und erreichte am

Februar, nachmittags den Waſſerplatz Draugotts undhele Mahareros, 40 Kilometer ſüdöſtlich Kalkfontein. Es

elang den Herero, zu entfliehen. Nur Zacharias
eraua von Otjoſaſu ergab ſich mit 17 Gewehren

und 60 Stück Vieh. Eine am 3. Februar, 5 Uhrmorgens ausgeſandte Verfolgungsabteilung ſtieß nur noch auf

Rachzügler. Am 4. Februar, 4 Uhr morgens hörte ſie Ge
wehrfeuer, ritt darauf los, und gewann Verbindung mit
der Abteilung des Leutnants Eymael. Dieſer hatte ge
rade mit der Beſatzung von Oas und einem Zug der 3. Kom-
pagnie Regiments 2 mehrere Hererowerften, 20 Kilometer nörd
lich Dabis, über fallen, darunter auch die vor Mühlen-
fels geflohenen Leute. Vom Feind fielen etwa
e Mann, 27 Stück Vieh und mehrere Pferde wurden
erbeutet. Der Feind floh nach Oſten. Ob Traugott
und Wilhelm Maharero bereits die Grenze überſchritten haben,
ſoll feſtgeſtellt werden. Major von der Heyde marſchierte am
9. Februar von der Waſſerſtelle 40 Kilometer ſüdöſtlich Kalk-
ontein nach Okatjeru--Owingi--Kanganjera ab, um gemein-ich mit Hauptmann v. Hornhardt (Chef der dritten

Kompagnie Regiments 2 in Gobabis) auf Korikas vorzu
ehen, während Major v. Eſtorff gleichzeitig weiter nördlich dieSrencgegend ſäubern ſoll. Die Abteilung Wilhelmi beſetzt die

Waſſerſtellen von Sturmfeld-Omuramba bis Otjimbinde.
Ein Telegramm aus Windhuk meldet: Reiter Hans

Trackowiak, geboren am 24. Mai 1882 zu Lükaszewo,
früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 39, iſt am 10. Februar
im Lazarett Epukiro an Typhus geſtorben.

Auf dem Poſtdampfer „Eduard Wörmann“ erfolgte Mitt-
woch die Einſchiffung eines neuen, für Deutſch-Südweſtafrika
beſtimmten Truppentransports von 41 Offizieren, 800 Mann
und 200 Pferden. Die offizielle Verabſchiedung der Truppen
durch den kommandierenden General v. Bock und Polach
S um 4 Uhr nachmittags, die Abfahrt des Dampfers
ſollte um 10 Uhr abends ſtattfinden.

Der zweite Ball beim Kaiſerpaar.
Mittwoch abend verſammelte ſich die Hofgeſellſchaft in

den Prunkräumen des Königlichen Schloſſes zu dem
zweiten Ball beiJhren Majeſtäten. Das Bild,
das der Weiße Saal bot, gab demjenigen von vor acht Tagen
kaum etwas nach. Wieder hatten zahlreiche Damen des
diplomatiſchen Korps, an ihrer Spitze die Gemahlinnen der
Botſchafter, rechts vom Throne auf den Seſſeln der dortigen
niedrigen Eſtrade Platz genommen, während links vom
Throne die Gemahlinnen der nachgeborenen Prinzen aus
ſeuveränen neufürſtlichen Häuſern, die Gemahlinnen des
Reichskanzlers, des Oberſtkämmerers, der Feldmarſchälle und
der oberſten Hofchargen und die Fürſtinnen ſaßen. Die
übrigen nicht tanzenden Damen nahmen die Breitſeite des
Saales gegenüber dem Throne ein, und die tanzenden
Damen verſammielten ſich auf der Eſtrade vor den nach dem
Luſtgarten führenden Fenſtern. Vor ihnen ſtanden die
Fürſten, Generale, Miniſter, Exzellenzen und Bundesrats-
mitglieder, gegenüber die Botſchafter und Diplomaten. Den
Hintergrund nach der Weißen Saal-Galerie zu füllten die
jungen Herren. Jn den Ausbau der Bildergalerie waren
diejenigen Damen geführt worden, die während des Balles
noch vorgeſtellt werden ſollten. Es waren Frau v. Elpons
geb. Platenius, Freifrau v. Lüttwitz geb. Cary, Frau
v. Frankenberg-Ludwigsdorff geb. Herrtz, Frau v. Roeder
geb. Schemman, Frau Gräfin Eberhard v. Matuſchka geb.
Gräfin Hohenau, Lady Luiſa Loder (England) und Frl.
Okoliczanyi (Oeſterreich- Ungarn). Jn gewohnter feier-
licher Weiſe zog der Hof ein. Der Kaiſer führte die Kaiſerin,
Prinz Auguſt Wilhelm die Herzogin von Schleswig, Prinz
Joachim Albrecht die Herzogin Friedrich Ferdinand zu
Schleswig, Prinz Friedrich Wilhelm die Erbprinzeſſin von
Hohenzollern, der Herzog von SachſenCoburg, die Erb-
prinzeſſin Leopold von Anhalt, der Erbgroßherzog von
Mecklenburg-Strelitz die Prinzeſſin Victoria zu Schleswig,
der Herzog von Schleswig die Prinzeſſin Alexandra zu
Schleswig und der Herzog Friedrich Ferdinand zu Schles-
wig die Prinzeſſin Antoinette von Anhalt. Dieſen fürſt-
lichen Paaren folgten noch der Prinz Ernſt von Sachſen-
Altenburg, Prinz Albert zu Schleswia. Durchlaucht und
Prinz Albert zu Schleswig, Hoheit.

Der Kaiſer trug die Uniform des 1. Garde-Ulanen-
Regiments, die Kaiſerin eine Robe aus mattgrüner
Seide mit einem Tüllüberwurf mit Silberſtickerei und eine
Sammetſchleppe von der Farbe der Robe, dazu ein hohes
Brillant-Diadem und ein Collier in Diamanten und großen
Smaragden. Beide Majeſtäten hatten das Band des
Schwarzen Adler-Ordens angelegt. Jhre Majeſtät begrüßte
ie Fürſtinnen und Fürſten, die Botſchafterinnen, die Ge-

ſandten und Botſchafter und nahm dann unter dem Thron-
baldachin Platz. Der Ball begann mit einem ſehr flotten
melodiöſen Walzer von Lehar, „Gold und Silber“, den ſo
gleich die jüngeren Prinzen und Prinzeſſinnen mittanzten.

Bezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſteiße 8 erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen:den. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.
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eine Quadrille über Opernmelodien, bei der die tanzenden
Quarrees faſt die ganze große Fläche des Saales füllten.

Die Ballmuſik führte die Kapelle des 2. Garde-Regi-
ments Kapellmeiſter Graf) aus. Der Kaiſer hatte ſich zu-
erſt den Gemahlinnen der Botſchafter zugewandt, ſodann
den Botſchaftern und Geſandten, die mit dem Staatsſekretär
Frhrn. v. Richthofen vor der großen Palmengruppe an der
Kapellenſeite ſtanden. Jn längeres Geſpräch wurden ge-
zogen die Botſchafter Graf Lanza, v. Szögeny, Charlemagne
Tower, Sir Frank Lascelles, Tewfik Paſcha, de Ruata
y Lichar und Bihourd, ſowie einige Herren der franzöſiſchen
Botſchaft (Graf Oſten-Sacken war nicht zugegen). Auf
ſeinem weiteren Rundgange begrüßte Se. Majeſtät noch viele
Diplomaten, Offiziere, Damen und Herren der hohen
Ariſtokratie, unausgeſetzt plaudernd, hier und da dem Tanze
zuſchauend.

Glänzend gelang das Menuett à la reine (von
Grétſy), die zierlichen Tanzfiguren wurden nach der ernſten
Muſik von den langen Kolonnen der Tänzer graziös und
gleichmäßig durchgeführt. An der Spitze der Kolonne der
Offiziere vom erſten Garde-Regiment, die mit derjenigen der
Herren von den Gardes du Corps in ihren roten Galaröcken
die Mitte bildeten, tanzte Prinz Auguſt Wilhelm mit Prin-
zeſſin Antoinette von Anhalt. Die Kaiſerin lächelte den
Tänzern freundlich Beifall. Auch die „alte Françaiſe“ bot
reizvolle Bilder, wenn die Damen, die duftigen, hellfarbigen
Gewänder mit ſpitzem Finger leicht anhebend, die Pas
durchführten. Prinz Auguſt Wilhelm und Konmteſſe
Beroldingen tanzten vor dem Thron gegenüber dem Herzog
von Sachſen-Coburg und der Prinzeſſin Alexandra zu
Schleswig.

Gegen 11 Uhr wurde ſoupiert. Die Allerhöchſten und
Höchſten Herrſchaften ſpeiſten mit den Spitzen der Diplomatie

Nach nicht allzulanger Pauſe eilten die
jüngeren Herrſchaften in den Weißen Saal zurück, um den
Ball einem ebenſo fröhlichen als glänzenden Ende entgegen-
zuführen.

Beim Kaiſerpaare waren zur Dienstag- Abendtafel Frei-
herr und Freifrau v. Mirbach geladen. Mittwoch unternahm
der Kaiſer den gewohnten Spaziergang im Tiergarten, hatte
eine Konferenz mit dem Reichskanzler und hörte darauf
im Königlichen Schloß einen Vortrag des Staatsminiſters
v. Budde, des Oberpräſidenten von Oſtpreußen v. Moltke
und des Oberbürgermeiſters von Königsberg, Körte, über
die Bebauung des Feſtungsterrains von Königsberg, ſowie
einen weiteren Vortrag des Kultusminiſters Dr. Studt; bei
beiden Vorträgen war der Chef des Zivilkabinetts, Exzellenz
Dr. v. Lucanus, zugegen. Um 12! Uhr empfing der Kaiſer
den Generalfeldmarſchall Frhrn. v. Los. Zur Frühſtücks-
tafel beim Kaiſerpaar waren geladen Prinzeſſin Heinrich VII.
Reuß nebſt Tochter und Prinz Friedrich Leopold.

Fürſt Ferdinand von Bulgarien, welcher Dienstag am
Großherzoglichen Hofe zu Schwerin weilte, begab ſich nach
Aufhebung der Tafel gegen 2 Uhr nachmittags, von dem
Herzogspaare Johann Albrecht begleitet, nach Schloß Wiligrad
zurück. Hier empfing der Fürſt um 6! Uhr abends den
Gegenbeſuch des Großherzogs und der Großherzogin von
Mecklenburg-Schwerin und des Prinzen Heinrich XVIII. Reuß,
in deren Geſellſchaft das Souper eingenommen wurde. Be-
merkt ſei hierbei, daß Fürſt Ferdinand ein Jugendfreund des
Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg-Schwerin iſt.
Mittwoch vormittag iſt Fürſt Ferdinand zum Beſuche des
Prinzen Heinrich XVIII. Reuß und deſſen Gemahlin in
Ludwigsluſt eingetroffen. Der Fürſt legte auf dem Sarge des
Großherzogs Friedrich Franz III. im dortigen Mauſoleum
einen Kranz nieder.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages führte anf
Anfrage des Abg. Dr. Müller-Sagan der Staatsſekretär
v. Tirpitz aus: Eine etwa im nächſten Herbſte ein-
zubringende neue Flottenvorlage werde voraus-
ſichtlich ſich hinſichtlich der Schlachtſchiffe inner-
halb des Rahmens der Zahl der früher
abgelehnten Auslandskreuzer halten und
außerdem ſieben neue Torpedobootsdiviſionen
anfordern.

Jn der Handelsvertragskommiſſion des Reichstages erklärte
im Verlaufe der Debatte auf Anfrage des Abg. Speck der Staats
ſekretär Freiherr v. Richthofen, daß, da der Reichstag die
Verträge nicht bis zum 15. Februar 1905 verabſchiedet hat, die all
gemeine Einführung derſelben Verträge zum 15. Februar 1906
nicht mehr erfolgen könne. Man werde ſich bemühen, die Jnkraft-
ſetzung auf den möglichſt früheſten Termin nach Ge-
nehmigung der Verträge durch den Reichstag zu legen und habe vor-
läufig den 1. März 1906 dafür in Ausſicht genommen.

Auf mehrfache Anfragen erklärte Graf Poſadowsky, er wolle keinen
Zweifel darüber laſſen, daß mit der Seuchenkonvention der Handels
vertrag ſtehe und falle. Er knüpfte hieran Ausführungen über die
Vorteile, welche die Konvention biete, legte dar, daß man bei geeigneter
Anwendung ohne Sorge über den Viehſtand ſein könne. Hierauf wurde
die Sitzung auf Donnerstag vertagt.

Reichstagserſatzwahl in Hof. Bis Mittwoch mittag
1 Uhr ſind gezählt Für den Fabrikbeſitzer Dr. Goller, Kandi-
dat der vereinigten Liberalen, 10 059, für den Landwirtſchafts-
lehrer Metzger, Bund der Landwirte, 2138 und für den Ver

Donnerstag, 16. Februar 1905.
Es folgte als erſter Lancier „Wandelbilder“ von Manfred, j leger Geißler, Sozialdemokrat, 10215 Stimmen. Aus fünf

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Hallega. S.

Orten ſtehen die Ergebniſſe noch aus, die jedoch daran, daß
Stichwahl zwiſchen Goller und Geißler erforderlich wird, nichts
ändern dürften.

Der Bergarbeiterſtreik. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Jm
Ruhrkohlenbezirke waren zur Frühſchicht am 14. d. Mts. insgeſamt
nur noch 4346 Mann ausſtändig. Jn den Bergrevieren Hamm,
Dortmund I, Dortmund II, Oſt-Recklinghauſen, Herne und Gelſen-
kirchen fuhren die Belegſchaften vollſtändig an. Die Wiederanſahrt der
ausſtändig geweſenen Bergarbeiter ging ruhig vor ſich. Störungen
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung wurden nicht mehr gemeldet.
Auf der Zeche „Rheinpreußen“ fehlten zur Frühſchicht am 14. d. Mts.
von 2779 Mann nur noch 102 oder 36 vom Hundert. Der Ausſtand
auf dieſer Zeche kann damit als beendigt angeſehen werden.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

30. Sitzung vom 15. Februar 1905, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Moeller, Frhr,. v. Rheinbaben.
Das Herrenhaus ehrte zunächſt das Andenken der ſeit der letzten

Sitzung verſtorbenen Mitglieder in der üblichen Weiſe und erledigte
dann die Hiberniavorlage. Den Kommiſſionsbericht erſtattete
Kommerzienrat Meyer- Hannover. Jn der Generaldebatte bat
Profeſſor Dr. Schmoller- Berlin angeſichts der ausgiebigen Er-
örterungen des Abgeordnetenhauſes über dieſe Vorlage nicht noch einmal
alle Gründe für und gegen vorzutragen.

Handelsminiſter Moeller bezeichnete es als fehlerhaft, an die Ver-
ſtaatlichung des geſamten Kohlenbergbaues zu denken. Die Regierung
könne unmöglich für das ganze Land die Verantwortung für die Preis-
bildung der Kohle übernehmen.

Dr. Frhr. v. Schorlemer betonte, daß angeſichts der im Ruhr-
revier aufgedeckten geringfügigen Mißſtände ein Ausſtand von ſo großem
Umfange nicht gerechtfertigt geweſen ſei.

Graf Mirbach vertrat die Anſchauung, daß das Riſiko für die
Dresdener Bank nicht ſo hoch hätte bemeſſen werden ſollen. Jm Ruhr-
revier hätte die Regierung früher eingreifen ſollen.

Darauf wurde die Vorlage angenommen.
Nach Erledigung einiger Petitionen vertagte ſich das Haus.
Donnerstag 1 Uhr Waſſerwirtſchaftliche Vorlage. Schluß 4 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
140. Sitzung vom 15. Februar, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Hammerſtein.
Das Haus verſagt zunächſt gemäß dem Antrage der Geſchäfts-

ordnungskommiſſion die wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauſes er-
betene Ermächtigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung eines Redakteurs
Koepke zu Harburg und ſetzt dann die allgemeine Beſprechung des
Etats des Jnnern fort.

Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.) begrüßt die grundſätzlich wohlwollende
Stellung des Miniſters zur Selbſtverwaltung der Gemeinden und be-
fürwortet eine reichsgeſetzliche Regelung des Automobilweſens. Wenn
Frhr. v. Zedlitz bedauert, daß die Miniſter nicht auf Grund eines mit
der Krone vereinbarten Programms ernannt werden, ſo ſollte er beſſer
unſerer Forderung beitreten, daß der Wille der Krone eine Korrektur
finde im Willen des Parlaments und des Volks. Jn dem Augenblick,
wo die Augen von Hunderttauſenden von Arbeitern hierher gerichtet
ſind, ſollte die Rechte nicht nach einer reaktionären Geſetzgebung rufen,
die den Arbeitern das Koalitionsrecht nimmt. Lieber ſollte man mit
uns ein Reichsvereinsgeſetz verlangen. An Stelle des Dreiklaſſenwahl-
rechts fordern wir das Reichstagswahlrecht die Wahlkreiseinteilung hat
nach der Kopfzahl der Bevölkerung zu erfolgen.

Abg. v. Bülow- Hamburg (nl.) befürwortet eine Beſſerſtellung der
Gemeindevorſteher in Heſſen-Naſſau. Dort hätten die Gemeindevorſteher
zugleich die Befugniſſe der Ortspolizei und ſollten deshalb einmal vom
Schreibwerk tunlichſt entlaſtet werden und andererſeits ſollten die Ge
meinden geſetzlich gezwungen werden, ihren Bürgermeiſtern angemeſſenes
Gehalt und frühzeitige Penſionierung zu gewähren.

Miniſter Frhr. v. Hammerſt in äußert Bedenken, ſür eine einzige
Provinz ſo einſchneidende Vorſchriften zu erlaſſen.

Abg. Gamp (fkonſ.) wünſcht eine Entlaſtung der Amtsvorſteher
und wendet ſich gegen den Gedanken der Einführung des Reichstags
wahlrechts für das Abgeordnetenhaus. Jch will aber der Linken ent-
gegenkommen. Sie möge das allgemeine und direkte Wahlrecht zunächſt
für die Wahlen zur Berliner Stadtverordnetenverſammlung einführen
(Sehr wahr bewährt es ſich, d. h., ſind in zehn Jahren dort noch
die hervorragenden Männer tätig wie heute, dann läßt ſich ja über die
Sache reden. Maßnahmen gegen das Automobilunweſen ſind un-
erläßlich. Kürzlich rühmte ein Bekannter, er ſei von Charlottenburg
mit 50-Kilometer-Geſchwindigkeit zum Anhalter Bahnhof gefahren.
Jch erwiderte ihm Wäre ich Richter, Sie bekämen zwei Jahre Ge-
fängnis. (Heiterkeit und Beifall.)

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein erwidert, daß von den 54 in
Berlin durch Fahrzeuge herbeigeführten Todesfällen nur 4 auf das
Konto der Automobile und von den 467 Schwerverletzungen nur 12
kommen. Wir müſſen uns daran gewöhnen, mit den Automobilen zu
leben, und die Kraftfahrzeuge müſſen ſich in den Verkehr ſo einfügen,
daß Unglücksfälle vermieden werden. Stellung und Rechte der Krone
müſſen unangetaſtet bleiben.

Abg. Caſſel (frſ. Vp.): Die Klagen über die Unſicherheit des
Berliner Verkehrs treffen nicht die Berliner Stadtverwaltung. Würde
uns die Verkehrspolizei übertragen, ſo würde manches beſſer ſein, ſo
wenig ich praktiſche Neuerungen in der Berliner verkehrspolizeilichen
Aufſicht beſtreite. Redner wendet ſich gegen einzelne Aeußerungen des
Abg. Gamp.

Abg. Dr. Heiſig (Ztr.) verbreitet ſich über die Grundſteuer
ordnung.

Abg. Fritzſch (nl.) macht Vorſchläge zur Steigerung der Sicherheit
des Berliner Verkehrs.

Abg. Broemel (frſ. Vgg.) beſchwert ſich darüber, daß der Miniſter
eine ſeiner Bemerkungen als „unter der Kritik ſtehend“ bezeichnet habe.

Abg. Pallaske (konſ.): Jch mbchte die Debatte hinlenken auf die
ſchweren Gefahren, die der hier in Berlin Zeführte Prozeß Berger ent
hüllt hat. Dieſes Heer von Dirnen und Zuhältern bildet eine ſtändige
Bedrohung der ganzen bürgerlichen Geſellſchaft. Jn dieſem Milieu er-
wachen die wilden Triebe, die ſich ſchließlich in einer ſchrecklichen Tat



äußern, und von dieſem Milieu geht ein Hauch aus, der die ganze
Umgebung verpeſtet. Das ermordete Kind war, wenn auch nicht in,
ſo doch neben der Schande aufgewachſen. Das zeigt uns die Gefahren,
die die Lebenskraft und Geſundheit weiter Volkskreiſe bedrohen.
Nicht bloß in Berlin, ſondern auch in vielen andern Groß-
ſtädten ſind die gleichen Gefahren vorhanden. Daß hier etwas
Eingreifendes geſchehen muß, darüber werden ſich alle klar
ſein, die ſich um des Volkes Wohl ſorgen. (Lebh. Zuſtimmung.)
Was aber zu geſchehen hat, iſt eine Frage von unendlicher Schwierigkeit
und furchtbarem Ernſt. Präventive und repreſſive Maßnahmen
kommen in Betracht. Präventiv wirkt die Religion und ihre Ver
kündigung in Kirche und Schule. Doch ihrer Macht ſind hier
Schranken geſetzt. Sodann hat der Staat die ernſte Pflicht, für
die Tauſende von Mädchen, die nach der Geſtaltung unſerer
ſozialen Verhältniſſe von dem natürlichen Berufe des Weibes cib
geſchloſſen ſind, neue Gebiete zu erſchließen, auf denen ſie
eine ihrer körperlichen und geiſtigen Eigenart entſprechende Be
ſchäftigung finden. Die Erfüllung dieſer Pflicht hat nichts mit
dem zu tun, was man Frauenemanzipation nennt. Wenn es
gelänge, die Tauſende von Mädchen. die jetzt der Schande verfallen
ſind, einem rechtſchaffenen Erwerbe zuzuführen, dann würde auch
die Zahl der Eheſchließungen wieder zunehmen und die Schar der
widerwärtigen Zuhälter würde verſchwinden. Aber das iſt vor
läufig noch ein ſchöner Traum. Viele Mädchen haben ſich der Un
zucht deshalb ergeben, weil ſie die ehrliche und mühſame Arbeit
haſſen. Hier helfen alſo nur repreſſive Maßnahmen. Es nutzt
nichts, zu klagen, wir müſſen Mittel ſuchen, um dem Verderben zu
ſteuern. Ein ſolches Mittel iſt nach meiner Anſicht die Kaſernierung
der Unzucht. Der Schmutz muß da zuſammengetragen werden,
wohin er gehört, in der Müllgrube. Die Zuhälter aber gehören ins
Arbeitshaus. Vielleicht iſt aber auch dieſes Mittel nicht durch
greifend genug. Jch halte es aber fur notwendig, wenn es auch
eine geſetzliche Aenderung notwendig machen würde. Solange wir
dieſe geſetzliche Aenderung nicht haben, müſſen wir uns mit den
jetzt vorhandenen Mitteln abfinden, und da könnte wieder ſeitens
der Polizei etwas mehr geſchehen, als es zur Zeit der Fall iſt. Wer
die Berliner Straßen zu gewiſſen Tages und Nachtzeiten durch
wandert, der wird zweifeln, ob die Polizei von den ihr gegebenen
Befugniſſen entſprechenden Gebrauch macht. Der Miniſter kann
natürlich für dieſe Einzelheiten nicht perſönlich verantwortlich ge
macht werden. (Heiterkeit.) Er wird aber gewiß gern Veran-
laſſung nehmen, dieſe ernſte Frage einer eingehenden, ſorgſamen
Prüfung zu unterziehen. Eine ebenſo große Gefahr ſehe ich in der
Zunahme des männlichen Dirnentums. Man braucht nur die
zahlreichen Prozeſſe zu verfolgen, die gegen gewiſſe Erpreſſer an
geſtrengt werden, um zu ſehen, wie dieſe krankhafte und ſchmutzige
Verirrung um ſich gegriffen hat. Dieſe Prozeſſe zeigen uns, wie
ſo manche Exiſtenz jäh zuſammengebrochen iſt. Wenn die Sicher-
heitsorgane die in Betracht kommenden Prozeſſe ſtudieren, dann
werden ſie wohl auch Mittel finden, wie dieſer krankhaften Ver-
irrung entgegenzutreten iſt. Die größte Schärfe ſollte jedenfalls
gegenüber dem nichtswürdigen männlichen Geſindel angewandt
werden, die, ſtatt zu arbeiten, ſich von ihren weiblichen Opfern
ernähren laſſen und dann obendrein in der ernſt arbeitenden armen
Bevölkerung als etwas vornehmeres angeſehen werden. Alle er-
denkbaren Mittel ſollten angewandt werden, um dieſes Geſindel
niederzuzwingen. (Lebhafter Beifall.)

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Der Herr Vorredner hat mit
beredten Worten auf die Wunden hingewieſen, an denen ſeit Jahr-
hunderten unſer Volksleben krankt und die in dieſer langen Zeit
nicht ausgeheilt werden konnten. Jch fürchte, es wird der Gegen-
wart und auch der Zukunft nicht gelingen, dieſe Wunde ganz zu
ſchließen. Aber auch wir müſſen daran arbeiten, um dieſe Wunde
für die Geſamtheit unſeres Volkes ſo unſchädlich wir irgend möglich
zu machen. Der Trieb der männlichen Natur zur weiblichen Un-
zucht muß gezähmt werden durch Religion, Erziehung und Geſetze.
Als in Preußen im Laufe der 60er Jahre die Kaſernierung der
Unzucht aufgehoben wurde, hoffte man, es würde nunmehr beſſer
werden. Leider iſt das Laſter ſeitdem noch in weitere Kreiſe hinein
gezogen. Jch halte die Wiedereinführung der Kaſernierung der

weiblichen Unzucht für erwünſcht und möglich. Der Zuſtand in
Berlin iſt jetzt zweifellos unbeſchreiblich ſchlecht. Noch ſchlimmer
freilich iſt der tiefe ſittliche Schaden, den die Zuhälter anrichten.
Sicherlich iſt es bedenklich und bedauerlich, daß in den armen
arbeitenden Klaſſen der Bevölkerung Dirnen und Zuhälter als
etwas beſſeres und vornehmeres gelten. Jch glaube, daß Abg.
Pallaske uns den richtigen Weg angegeben hat, und ſo wird ſich
wohl das Staatsminiſterium mit der Frage der Kaſernierung zu
beſchäftigen haben. Die Frage der männlichen Dirnen iſt noch
abſchreckender. Ein Gegenmittel iſt hier leider noch nicht gefunden.
Die Polizeibehörde iſt über die hier vorliegenden Zuſtände auf
das allergenaueſte orientiert. Erfreulicherweiſe gehen unſere Ge
richte gegen die Erpreſſer auf das ſchärfſte vor. Laſſen Sie uns
alles tun, um die hier berührten Schäden nach Möglichkeit zu be
ſeitigen. (Beifall.)

Nach weiteren Reden der Abgg. Mizerski (Pole) und de Witt
(Ztr.), ſowie kurzen Erwiderungen des Miniſters bemerkt

Abg. Münſterberg (frſ. Vgg.): Wir ſehen in Polizeimitteln
und in der Kaſernierung kein Allheilmittel gegen die Proſtitution.
Wir erwarten erfolgreiche Bekämpfung der Unzucht von einer
Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe, von einer derſtärkten Er
ſchließung von Berufen für junge Mädchen und von der Aenderung
des jetzigen Syſtems der Polizei, nach dem gefallenen Mädchen die
Rückkehr zu einem ſittlichen Berufe kaum jemals möglich iſt.

Abg. Herold (Ztr.) wendet ſich gegen die ſtatiſtiſchen An
gaben, die der Miniſter über die Parität unter den höheren Ver
waltungsbeamten gemacht hat und kündigt an, daß ſeine Freunde
nunmehr eine vollſtändige Statiſtik über die Frage fordern werden.
Es beſtehe in weiten Kreiſen die Meinung, daß die Zugehörigkeit
zu einem Korps mitentſcheidend für die Beförderung zum höheren
Verwaltungsbeamten ſei und daher erkläre ſich wohl, daß die
Katholiken in den höheren Verwaltungsſtellen nur ſchwach vertreten
ſind.

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein betont nochmals, daß von
einer Zurückſetzung der Katholiken auch in den höheren Ver
waltungsſtellen keine Rede ſein könne. Entſcheidend ſei nicht die
Religion oder die ehemalige Zugehörigkeit zu irgend einer ſtudenti-
ſchen Verbindung, ſondern ausſchließlich und allein die Fähigkeit
und Tüchtigkeit des Bewerbers. 8Darauf wird der Titel „Miniſtergehalt bewilligt.

Donnerstag 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 5 Uhr

Der Krieg in Oſtaſten,
Die Ruſſen haben die Kavallerie-Operationen in großem

Maßſtabe wieder aufgenommen. Es wird gemeldet, daß
Dienstag abend neuntauſend Reiter mit Geſchützen etwa
dreißig Meilen weſtlich von Liaojang waren. Zweck der
Bewegungen ſcheint die Umgehung des japaniſchen linken
Flügels zu ſein. Die umfaſſende Bewegung der ruſſiſchen

avallerie begann weſtlich von Tſchitaitſu. Eine Kavallerie-
abteilung rückte nach Laohunſchi vor gleichzeitig näherte ſich
eine andere Abteilung Tacha, das 13 Meilen ſüdweſtlich von
Tſchitaitſu und 27 Meilen weſtlich von Ligojang gelegen iſt.
Später rückte die geſamte Streitmacht mit Artillerie eine Meile
unterhalb Tacha an den Fluß heran und ſuchte um 6 Uhr
abends dieſen zu überſchreiten. Die Errichtung von
teidigungswerken bei Heikoutai ſchreitet fort. Die Ruſſen beVer

ſeinem Auslaufen vom Großfürſten Alexis und dem Verweſer
des Marineminiſteriums beſichtigt. Der Kreuzer „Wladimir
Monomach“ verließ zuerſt gegen Mittag den Hafen, abends
war die Ausfahrt des ganzen Geſchwaders beendet. Der Eis
brecher „Jermak“ hielt den Weg durch das Eis offen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Veränderungen in der Armee.
Wie der „Grazer Tagespoſt“ von zuverläſſiger Seite aus Wien

gemeldet wird, ſtehen für die nächſte Zeit große Veränderungen
in der höheren Generalität bevor. Der Landesverteidigungs
miniſter, mehrere Korpskorrmandanten und die beiden Generaltruppen
inſpekteure ſollen in den Ruheſtand treten.

Frankreich.

Der Kultusminiſter in der Frage Trennungder Kirche vom Staat. Ausſtand Verhaftung
eines Beamten.

Der Kultusminiſter Bienvenu Martin wurde Dienstag
von dem Ausſchuß in Sachen der Trennung der Kirche vom Staat
befragt über den von ihm eingebrachten Geſetzentwurf. Er er-
klärte, die Regierung ſei entſchloſſen, die Reformen durchzuſetzen,
aber gleichzeitig die Ausübung des Kultus der ver-
ſchiedenen freien Religionen zu ſichern und dafür zu ſorgen,
daß die Uebergangsperiode ohne Störungen erfolge. Was die
Penſionen anbetreffe, ſo ſeien dieſelben im Budget für den
katholiſchen Kultus auf 22 600 000 Franks berechnet, was eine
Erſparnis von 1316 Millionen bedeute. Auch bei den bisherigen
Krediten für dieſen Kultus und den proteſtantiſchen Kultus werden
die jetzigen Ausgaben von 13 000 000 auf 450 000 Franks redu
ziert; der israelitiſche Kultus verurſache nur 42 000 Franks anſtatt
118 000 Franks. Was das Eigentum an den Gebäuden betrifft,
die vor dem Konkordat gebaut worden ſind, ſo würden die Gerichte
dieſe Frage zu ſchlichten haben und ſich dabei auf die Prinzipien
das allgemeinen Rechts ſtützen müſſen.

Faſt ſämtliche Gelbgießer des Seine-Departements,
etwa 3000 an der Zahl, ſind infolge Verweigerung einer ge
forderten Lohnerhöhung in den Ausſtand getreten.

Der Kolonialbeamte Toquet, Adminiſtrator in
Franzöſiſch-Kongo, der ſich auf Urlaub in Paris be
findet, iſt auf Veranlaſſung des Unterſuchungsrichters von Brazza
ville in Haft genommen worden. Er iſt beſchuldigt, mehrere
Eingeborene mißhandelt und getötet zu haben. Der Verhaftete
beſtreitet jede Schuld.

Südamerika.

Der Ausbruch einer Revolution in Venezuela
wird einer „Times“ Meldung zufolge in NewYork als unmittelbar
bevorſtehend betrachtet. Depeſchen aus Curaçao berichten, daß alle
Vorbereitungen für eine Erhebung gegen den Präſidenten Caſtro ge
troffen ſind, und daß ſeine Gegner in der letzten Zeit große Mengen
Waffen und Munition in den Vereinigten Staaten gekauft haben.

Aus Nah und Fern.
Die Mitglieder der Familie Bonaparte, welche ſich gegenwärtig

in Turin aufhalten, hielten am Dienstag einen Familienrat ab, um die
Frage der Verheiratung des Prinzen Viktor Napoleon mit der
Prinzeſſin Clementine zu erörtern. Es heißt, dem Prinzen ſei
der Rat gegeben worden, zu Gunſten ſeines Bruders Louis auf ſeine
Rechte als Kronprätendent Verzicht zu leiſten

Zur Affäre der Gräfin Montignoſo. Wie der „Dresdener
Anzeiger“ von offizieller Seite erfährt, beruht die Mittwoch früh
verbreitete Nachricht aus Florenz, daß ſich die Gräfin Montignoſo
zur Herausgabe der Prinzeſſin Anna Monica VPia bereit erklärt
habe, auf Unwahrheit, ebenſo wird die Nachricht, daß die Aus
lieferung ſchon geſchehen ſei, dementiert. Von einem derartigen
Schritte der Gräfin Montignoſo iſt amtlich überhaupt noch nichts
bekannt.

Die ungewöhnliche Kälte, ſo wird der „Poſt“ aus NewYork
gemeldet, im Weſten und Südweſten hält an. Die Züge bleiben im
Schnee ſtecken. Falls Sioux City nicht Zufuhr von Kohlen er
hält, müſſen die dortigen Fabriken den Betrieb einſtellen. Jn der
Stadt ſteht das Thermometer 25 Grad unter Null. Jn Kanſas
City liegt der Schnee 15 Zoll hoch. Jm Jndianergebiet wurden
swölf Menſchen erfroren aufgefunden.

Kein Ausſtand der Eiſenbahner in Jtalien. Das „Echo de
Paris“ meldet aus Mailand, daß die Delegierten der Ange
ſtellten und Arbeiter der Staatsbahn nach Rom gereiſt ſeien, um
mit dem Miniſter zu konferieren. Der Ausſtand der Eiſen
bahner gilt infolgedeſſen als un wahrſcheinlich.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisleben, 15. Febr. (Zum Grubenunglück.) Die

Nachricht, daß auf der Braun kohlengrube bei Ober
röblingen a. See geſtern ſieben Bergleute verſchüttet
ſeien, beſtätigt ſich glücklicherweiſe nicht; es wurden aber zwei
mit dem Zuführen einer Strecke beſchäftigte Arbeiter verſchüttet,
von denen einer alsbald und nur leicht verletzt befreit werden
konnte, der zweite aber erſt nach einſtündiger Arbeit, leider tot,
aufgefunden wurde.

O. Eisleben, 15. Febr. (Verunglückt.) Auf dem
nahen „Hermannſchachte“ bei Helfta verunglückte heute der Wagen-
ſchieber Hermann Schumann aus Erdeborn dadurch, daß ihm
durch niedergehendes Geſtein beide Beine gequetſcht wurden.

O. Stedten, 15. Febr. (Vermächtnis.) Der Jnvalide
Andreas Zander von hier, welcher geſtern hierſelbſt verſtorben
iſt, hat ſein aus mehreren tauſend Mark beſtehendes Vermögen der
Gemeinde Stedten zu wohltätigen Zwecken vermachen laſſen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 15. Febr. Für den Monat Auguſt iſt ein

Kaiſerbeſ uch in Poſen in Ausſicht genommen. Der
Monarch beabſichtigt, den für dieſen Monat in dortiger
Gegend geplanten Uebungen der Kavallerie-
Diviſion D beizuwohnen und bei dieſer Gelegenheit
das für das neue Kaiſerſchloß am Berliner Tor in
Poſen vorgeſehene Gelände zu beſichtigen und ſeine Ent-
ſchließung bezüglich des Baues zu treffen.

Berlin, 15. Febr. Die Kündigung des Handelsver-
trages mit Oeſterreich ſoll erfolgen, ſobald der neue
Vertrag mit Rußland durch Austauſch der Ratifikctigns-
urkunde perfekt geworden iſt.

Berlin, 15. Febr. Wie die „B. Z.“ zu berichten weiß,
wurde der ehemalige ſozialiſtiſche Reichstagsabge-
ordnete Antrick von der Parteileitung gezwungen, ſein
Stadtverordnetenmandat und ſeine Ehrenſtellen in
der Partei niederzulegen und von allen Kandidaturen
zurückzutreten, weil er ſich in eine Liebelei mit der

Frau eines Vertrauensmannes eingelaſſen hat.
ſchiehen noch das Zentrum von Marſchall Oyamas Stellung.

Die engliſchen Dampfer „Apollo“ und „Scotsman“, nach
Wladiwoſtok beſtimmt, wurden Dienstag bei Jeſſo aufgebracht.
„Apollo“ hatte eine Ladung Cardiffkohlen, „Scotsman“ Lebens
mittel.

Das dritte ruſſiſche Geſchwader wurde am Mittwoch vor

Leipzig, 15. Febr. Die geſamte Studentenſchaft brachte
heute abend dem Könige einen Fackelzug.

Bremerhaven, 15. Februar. Prinz Friedrich
Leopold von Preußen tritt ſeine Reiſe nach Oſtaſien von
Genug aus mit dem heute von hier ab ghrenden Dampfer
„Prinz Eitel Friedrich“ an.

Münuchen, 15. Febr. Die Hinrichtung des Rauh,-
mörders Allramſeder, die heute früh im Gefängniſſe zu
Stadelheim ſtattfinden ſollte, wurde verſchoben Der
Staatsanwalt verkündete den ſchon vor dem Schaffot der
ſammelten Zuſchauern, daß die Hinrichtung durch Gerichts
beſchluß bis auf weiteres nicht vollzogen werde. Als Grund
wurde angegeben, daß Allramſeder heute nacht ſeinem Beicht
vater den wahren Mörder angegeben hat, der ſeinerzeit im
Prozeſſe als Entlaſtungszeuge fungierte und damals ſchon hoch
verdächtig war. Auf die Angaben Allramſeders
Richterkollegium zu einer Beratung zuſammen.

Eſſen (Ruhr), 15. Febr. Die hieſige Stinnes
Z.eche „Graf Beuſt“ ſtellte 10 000 Mark bereit, von
welchen verheiratete Bergleute, die durch den
Ausſtand in Not geraten ſind, Unterſtützung und
Vorſchuß erhalten ſollen; außerdem werden die wegen
willkürlichen Feierns einbehaltenen drei Schichten
löhne auf Antrag zurückvergütet. Auch an den
übrigen Stinnes-Zechen werden Summen zum aleichen
Zwecke überwieſen.

Prag, 15. Febr. Der Kaplan Stolba lauerte beim
Bezirksgerichte dem Gerichtsadjunkten Kollar auf, welcher
den Kaplan kürzlich wegen ſtrenger d eines S ul
mädchens verurteilt hatte, und gab auf ihn mehrere Revolver-
ſchüſſe ab, ebenſo ſchoß er auf den Landgerichtsrat Nowak,
worauf er ſich ſelbſt erſchoß. Der Gerichtsadjunkt wurde ſchwer
verwundet und bereits ſterbend in ein Krankenhaus gebracht,
während der Gerichtsrat unverſehrt davonkam.

Rom, 15. Februar. Die vorgeſtern neu hereingebrochene
Kälte machte ſich bis Apulien und Sizilien fühlbar. Reichlicher
Schnee iſt gefallen. Jn Termini wurde gleichzeitig eine Erd
erſchütterung wahrgenommen. Hier ſind geſtern die Züge aus
dem Oſten und Süden ſtark verſpätet angekommen. Im
Appenin blieben die Züge im Schnee ſtecken.

Brüſſel, 15. Febr. Der um 6 Uhr von hier nach Gent
abgegangene Perſonenzug ſtieß bei Melle mit einem Güter
zuge zuſammen. Es verlautet, daß zahlreiche Perſonen ver
letzt ſind.

Brüſſel, 15. Febr. Jn Glasgow beſchloſſen die
ſchottiſchen Bergarbeiter, den belgiſchen Streikenden
wöchentlich 5000 Francs an Unterſtützungsgeldern zu geben.

La Louvière, 15. Febr. Hier hat der Ausſtand weitere Fort
ſchritte gemacht. Jm Volkshauſe fand geſtern eine große Ver
ſammlung ſtatt, in der zwei Anarchiſten die Arbeiter zur
Propaganda der Tat aufforderten. Sojzialiſtiſche Redner
widerſprachen ihnen, da die Arbeiterpartei Gegner der Gewalt
fa Einer der Anarchiſten wurde ſpäter von der Polizei ver

aftet.
Lodz, 16. Febr. Jn einem Vororte fanden geſtern

Straßenunruhen ſtatt. Das Militär ſchritt ein und
ſchoß auf die Demonſtranten; hierbei wurden 18 Mann
getötet und 50 verletzt. Ueber die Stadt iſt der Be-
lagerungszuſtand verhängt.

New-York, 15. Februar. Das Unterhaus erlebte einen
beiſpielloſen Parlamentsſkandal. Der demokratiſche Sulivan
nannte Hearſt einen politiſchen Meuchelmörder,
worauf letzterer den Nachweis erbrachte, daß Suli van wegen
Totſchlag s verurteilt worden ſei.

Newo-Hork, 15. Februar. Jn dem ariſtokratiſchen Vorort
Bloomfield tötete ſich die Ariſtokratin Frau Loot mit ihren
beiden Kindern durch ausſtrömendes Gas.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 17. Februar: Wolkig mit Sonnenſchein, gelinde,
ſpäter bededt.

a Sonnabend, 18. Februar: Bedeckt, Niederſchläge, lebhafte Winde,
milde.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wucht
Saale.
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Börſen- und Handelsteil
Allgemeine

Die NordhauſenWernigeröder Eiſenbahngeſellſchaft läßt uns
folgende Mitteilung zugehen Auf Jhre Zuſchrift teilen wir Jhnen mit
daß für das Geſchäftsjahr 1904/05 die von der Vereinigten Eiſenbahn
bau und Betriebsgeſellſchaft und den Städten Nordhauſen und
Wernigerode garantierte Dividende vorausſichtlich wieder betragen
wird: für die A.-Aktien 44 für die B.Aktien 3

Vom Magdeburger Ro arkte wird der „B. B.Z.“
über die Woche vom 7. bis 18. Februar geſchrieben: Am Fabrik
zuckermarkt vollzog ſich in dieſer Berichtszeit eine weitere Ab-ſchwächung der Preiſe bei kleinem Geſchäft in greifbaren Zugern,
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wie Oktober DezemberLieferung. Das Angebot der Fabriken
ſwreifbaren Zucern war naturgemäß nur klein auch in
Jeferungszuckern fanden ſich zu den jeweiligen Marktwerten nur
wenig feſte Anſtellungen vor; indes ſchien es, als ob die Fabriken
n den letzten Tagen nachgiebiger werden wollten; es haben
Vmentlich die Fabriken des Oſtens, ſowie Schleſiens, die früher
eniger Abgeber geweſen waren, am Donnerstag Freitag größere

Rengen neuer Ernte zu ca. 10,85 A ohne Sack 88 Rend. die
50 Kilogramm frei Flußumſchlagsplatz verkauft. Der hieſige
Rarktwert war in den letzten Tagen für Oktober Dezember
Kieferung 11,20/05 A ohne Sack, frei hier, die 50 Kilogramm,
Tarif wozu die Raffinerien einige Partien aus erſter und zweiter
Hand aufnehmen. Gegenüber der Vorwoche iſt dies ein Rückſchlag
von ca. 40/45 die 50 Kilogramm. Für greifbare Zucker, die
in der erſten Wochenhälfte noch Nehmer in den Raffinerien fanden,
fehlte dieſe Abſatzquelle zuletzt nahezu gänglich, ſodaß die in den
lehten Tagen umgeſetzten Partien dem Ausfuhrhandel zufielen.
Je Preiſe für Nacherzeugniſſe gingen gleichfalls den Krebsgang.
hauptkäufer dafür waren immer noch die Raffinerien. Der Ver
auf des heutigen Marktes war matt, die amtliche Feſtſtellung
ergab für: Kornzucker Grundl. 88 Rend. ohne Notiz, Nach
erzeugniſſe 75 Rend. 12,20 A bis 12,60 beides ohne Sack,
die 50 Kilogramm, ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitags
hericht bezifferte die Umſätze auf 103 000 Zentner ((lediglich
Zucker aus erſter Hand), ſonſt meldeten Hamburg 102 000 Ztr.,
erſter und zweiter Hand), Braunſchweig 21000 Ztr.,
Halle a. S. einige 1000 Ztr., Stettin 10 000 Ztr., Danzig
was Nachergeugniſſe, Breslau 24 000 Ztr., greifbar, ſowie
76000 Ztr. Lieferung. Für Raffinaden beſtand ſo geringe
Hachfrage, daß die amtlichen Feſtſtellungen, nachdem man die
Preiſe zu Anfang der Woche als Forderungen der Raffinerien
pegeichnet hatte, ſpäter ganz ausfielen. Nur nach außerhalb
itigten einige Raffinerien mäßige Umſätze, beſonders in Spezial
ſachen. Die Abforderungen ſind bei verſchiedenen Raffinerien,
die früher ſtark verkauft hatten oder hauptſächlich Spezialme ken
herſtellen, leidlich gute, zum Teil ſogar gute, andererſeits ockt
doch bei anderen Raffinerien der Abzug derartig, daß jetzt erſt
die DezemberZucker abgefordert ſind, und man nunmehr zu den
JanuarKontrakten übergeht. Eine gewiſſe Belebung der Ab-
ſorderungen trat durch die Wiedereröffnung der Schiffahrt ein.
Granulated vollſtändig geſchäftslos. Der Terminmarkt war
faſt durchwweg nach unten gerichtet, nur Donnerstag abend trat ein
Iufflackern von ca. 30 H die 100 Kilogramm ein, das ſich noch
am Freitag vormittag hielt, ja ſelbſt eine weitere Beſſerung der
Verte um 10 H die 100 Kilogramm brachte. Seitdem regiert
neuerdings die Flaue, die auch heute infolge großer Glattſtellungen
weitere Fortſchritte machte. Die amtlichen Feſtſtellungen ergaben
für Kornzucker, 88 Rend., die 100 Kilogramm fob Hamburg
Februar 30,15 Gd., 30,25 Br., 30,20 bez., März 30,05 Gd.,
30,20 Br., Mai 30,30 Gd., 30,35 Br., 30,35 bez., Auguſt
30,50 Gd., 30,55 Br., 30,55 bez., Oktober 22,50 Gd., 22,70 Br.,
Oktober Dezember 22,30 Gd., 22,35 Br., 22,30 bez. Die Ab
ſchwächung gegen vergangenen Montag beträgt demnach für
Februar 1,15 für März 1,45 A, für Mai 1,65 A, für Auguſt
1,60 für Oktober Dezember 0,80 C die 100 Kilogramm. Dieſe
allgemeine Abſchwächung iſt verſchiedenen Urſachen zuzuſchreiben.
Erſtens den ſtarken Abgaben der öſterreichiſchen Raffinerien, die
es bei der ſchlechten Raffinationsmarge vorzogen, ſich lieber ihrer
Rohwarenbeſtände zu entledigen; zweitens den großen Ankünften
auf Kuba; drittens dem Rückgang der Preiſe in New-York;
viertens hauptſächlich den Verkäufen für Pariſer Rechnung. Jn
Paris ſitzt die Hauptmenge der Hauſſeverpflichtungen, und da dieſer
Markt bislang ſtets die größte Feſtigkeit zeigte und weit über
Gleiche fob Hamburg ſtand, glaubte die deutſche Outſideſpekulation,
ſich mit Verkäufen Zeit nehmen zu können. Der dieswöchige Pariſer
Rückgang hat aber eine große Enttäuſchung gebracht und dadurch
den deutſchen Spekulanten Anlaß zu größeren und beſchleunigteren
Glattſtellungen gegeben. Wie weit die Bewegung gehen wird und
ob nicht plötzlich ein Umſchwung eintritt, das läßt ſich in keiner
Weiſe überſehen. Die bislang vorliegenden Zahlen über den Ver-
brauch bringen wenig neues. Die engliſchen Märkte ſetzten
ruhig ein, gingen aber gleich ſchwächer auf öſterreichiſches Angebot,
hohe Ankünfte auf Kuba und Nachgeben der New-Horker
Notierungen. Donnerstag nachmittag trat eine Erholung ein,
die indes nur von kurzer Dauer war, noch Freitag vormittag
wurde die Stimmung wieder matter. Zu den jeweiligen niedrigſten
Tageswerten zeigte ſich ſtets eine gewiſſe Stetigkeit. Die engliſchen
Raffinerien hielten ſich dieſe Woche vom Markte fern. Schluß-
preiſe Sonnabend mittag für Beet 88 9 Rend., p. Zwt. fob Ham
burg: Februar 15 ſh. 1 d. Wert, März 15 ſh. 6 d. do., Mai
15 ſh. 254 d. bez., Auguſt 15 ſh. 3354 d. bez., Oktober Dezember
11 ſh. 3 d. Käufer, ſo daß die Preiſe gegenüber der Vorwoche
einen Abſchlag von 8816 d. für alte und 316 d. für neue
Ernte aufweiſen. Engliſche Raffinaden verloren 3--6 d., Granu-
lated 9——-824 d. für alte bezw. 26 d. für neue Ernte im Laufe
der Woche. Kolonialzucker ſehr wenig Geſchäft zu ſchwächeren
Preiſen. Der Pariſer Markt eröffnete die Woche noch in
feſter Haltung zu 25 Cts. die 100 Kilogramm höheren Preiſen,
wurde aber noch am Montag ſchwächer, um dann bis einſchließlich
Donnerstag täglich weitere, ziemlich erhebliche Abſchwächungen
zu erleiden. Am Freitag vormittag war eine vorübergehende Auf-
beſſerung von 25,„37 Cts. die 100 Kilogramm zu verzeichnen,
danach war wieder bis zum Wochenſchluß eine matte Stimmung
vorherrſchend. Februar Lieferung erwies ſich als ziemlich reich
lich vorhanden. Ernte war nicht ſo ſtarken Schwankungen unter
worfen. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100
Kilogramm Februar 41,25 Franks, MärzJuni 41,8714 Franks,
Mai Auguſt 42,3716 Franks, Oktober- Januar 34,25 Franks.
Die Abſchläge gegen die Vorwoche ſtellen ſich danach auf 2,3724
bis 2,25 Franks für alte und 0,6214 Franks die 100 Kilo-
gramm für neue Ernte. Der Prager Markt verkehrte zuerſt
in ruhiger, danach in matter Haltung, entſprechend den aus
wärtigen Meldungen. Die Umſätze waren unbedeutend. Raffi-
naden teils unverändert, teils niedriger; die zweite Hand verſorgte
die auftretende Nachfrage. NewYork war in dieſer Woche
entſchieden ruhiger; man handelte Zentrifugals zunächſt noch zu
526 Cts., ſpäter zu 4 Cts. p. lb. frei New-York. Dement-
ſprechend wurden die amtlichen Notierungen um u Cts. p. Ib.
ermäßigt. Granulated gab 0,10 Cts. p. lb. nach. Die Raffinerien
in NewYork drängen mit aller Macht darauf, daß die gekauften
Raffinaden laut Kontrakt abgenommen werden, anderenfalls wollen
ſie die Kontrakte ſtornieren. Die Berichte über die Louiſiang
Ernte bringen nichts neues. In den Rübenzuckerdiſtrikten, nament
lich im Oſten, war es kalt, Schnee iſt dermaßen reichlich gefallen,
wie nie zuvor in früheren Jahren. Auf Kuba waren 174 Zentralen
gegen 162, 152 und 150 in den Vorjahren in Betrieb. Argen
inien meldet wohltuende Regen. Jn Deutſchland herrſchte
bis Freitag regneriſches, mildes Wetter, am Sonnabend und
Sonntag nacht fiel Schnee, wobei der Wärmemeſſer bis 5 Grad
Celſius zeigte. Tagsüber war es zumeiſt ſonnig, mittags

10 Grad Celſius in der Sonne. Unſere Privatmeldungen
jauten dahin, daß das Wintergetreide bislang nur vereinzelte
Schäden gelitten hat; die kritiſche Zeit für dasſelbe beginnt jetzt
und dauert bis Anfang April. Der Wechſel zwiſchen Regen und
Shnee, Froſt und Sonnenſchein iſt der ſchlimmſte Feind, da dadurch
de Wurzeln zererißen, ſowie der nunmehr treibende Halm be
ſhädigt wird. Jm Gebirge ſowie in Oſtdeutſchland liegt viel
Schnee. Oeſterreich hatte ähnliche Witterungsverhältniſſe. Jn
Krankreich, Holland und Belgien herrſchte dagegen zumeiſt mildes,
teils wolkiges, teils nebeliges Wetter. Jn Rußland haben in den
verſchiedenen Gebirgsteilen, namentlich im Oſten, die Getreide
felder durch kaltes Wetter Schäden erlitten.

Tages Marktberichte,
Berlin, 15. Februar. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
ab Bahn, Mai 179,75 Roggen174,50 bis 176,00

märk. 138,50 bis 139.00 ab Bahn Mai 146,00 A.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 139,00-153,00 ſchwere 154,00
bis 164,00 ruſſ. und Donaugerſte 125,00 136,00 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
fchleſ. fein 156,00 164,00 mittel 148,00 155,00 gering
144,00--147,00 ruſſ. fein 146,00--154,00 mittel und gering
141,00 145,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
122,00 124,00 runder 121,00 125,00 ab Bahn und frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00
bis 150,00 feine und Taubenerbſen 151,00-—-158,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,50 Roggenmehl
0 und 1 16,90 18,30 Weizenkleie 10,70--11,20 Roggen-
kleie 10,80 11,30 Mittagsbörſe: Weizen märk. und havell.
174,50 176,00 ab Bahn, Mai 179,75--179,50 179,75 Juli
180,75 September 177,50 177,75 Roggen, märk. 138,00
ab Bahn Mai 146,00--145,75 Juli 146,50 Hafer, märk.,
mecklenburg., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 155,00 164,00
mittel 147,00 154,00 gering 143,00 146,00 ruſſ. feiner
143,00 153,00 mittel 140,00 142,00 Juli 138,75
September 137,50 Mais, amerik. mixed 122,00--124,00 C, runder
121,00 124,00 Mai 117,50--117,75 Juli 117,00 A.
Weizenmehl 00 21,25--23,50 c. Roggenmehl 0 und 1 16,80 bis
18,30 Rüböl Februar 44,80 G., März 44,80 Mai 45,40
bis 45,70 Oktober 46,30 47,00 46,90 Preiſeum 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 179,75 AC, Juli 180,75
September 177,75 c. Roggen Mai 145,75 Juli 146,50
September 145,50 Hafer Mai 139,75 Juli 138,75 AC,
September 137,50 Mais Mai 117,75 Juli 117,00
Mehl Mai 17,70 Juli 17,95 A. Rüböl loko 44,90 Februar
44,80 Mai 45,70 Oktober 46,90

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

15. Februar 1905.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 163--168 130 -1311 132 135 128- 134

Allenſtein 158 165 121 125 120 129 121 132
Danzig 173 133 156-157 129--130Thorn 158 162 129--135 126 134 137--142
Uckermark 167--172 132 137 150 158 144--150
Mittelmark, Priegnitz 170--176 134 139 150--157 148--160
Neumark 171 175 133 136 152--166 150 152
Lauſitz 174- 183 130- 138 148--156 148--155
Stettin (Bezirk) 168-171 150--138 145--157 135--140
Stettin (Platz) 168-1712 130- 1363 145 155 135 140

Stolp (Platz) 177 137 S SAnklam (Platz) 0 137 145 150 140Poſen 162 172 125--130 143 149 136--140
Bromberg 169 126 131 140--141 139 140
Hohenſalza 164 125 147 142Krotoſchin 169- 170 128--130 140--145 141--143
Breslau 167-173 133--136 148 160 142 148
Glogau 173 174 133--134 160--162 147 148
Neuſtadt (O.Schl.) 166 170 133 136 161 166 140--146
Glatz 173 177 138--142 155--165 135 145
Magdeburg 163--172 138 144 173 186 151 156
Altmark 168--170 135--142 7 140 154Merſeburg, öſtl. d. Mulde 170--176 135--143 160 180 146 160
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160--175 130 145 175- 299 145--160
Erfurt 170 180 138 155 170--190 144--160
Kiel 172--173 145-- 150 146 150 143 148
Jtzehoe 166-- 176 148 150 144 146
Hannover Süd 170 174 140--148 130--180 136 165

do. Elbe Weſer 178 186 145- 149 126 145 154
do. Weſt 174 152 131 131 141Münſterland 178-- 180 150 S 142Weſtf. Jnduſtriebezirke 174 182 150--158 124--132 149--157

Sauerland 168--176 142 143 135 145--147
Paderbornerland 170--178 146--148 137--140 149--150
Kaſſel 175-- 177 146 150 159 155b) Nach privater Ermittelung:

Stadt

r 15 r u 1331önigsberg i. Pr. 4 31 w 2Breslau 9 173 136 160 148
Poſen 172 130 149 140Hannover 174 146 180 165Neuß 178 146 2 142Mannheim 184 151 a 141Hamburg 176 148 7c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

unterſchiede.
am 15. Febr., am 14. Febr

Von Chicago Maills8 Cts. 241,75Jn Liverpool frei März ſh. 1/g d. 203,25 203,25
loko 96 Kop.Von Odeſſa nach
loko 100 Kop.Riga 180,75 179,50Jn Paris Febr. 23,00 Fes. 186,25 188,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko CEts. e

Odeſſa J loko 75 Kop. 147,50 148,7ga loko 81 Kop. 156,25 156,25Newyork nach Berlin Mais Mai 52 Cts. 115,25

Waren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 15. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 178. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146--148, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 109,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
96,75. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146--154. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 97,00, La Plata cif. 105,00.

Peſt, 15. Feb. Weizen kaum ſtetig, ber April 19,90 Gd,, 19,92 Br.,
per Mai 19,70 Gd., 19,71 Br., per Oktober 17,38 Gd., 17,40 Bd.,
Roggen per April 16,42 Gd., 15,44 Br., per Oktober 13,90 Gd., 13,92
Br. Hafer per April 14,18 Gd., 14,20 Br., per Oktober 12,22 Gd..
12,24 Br. Mais per Mai 14,98 Gd., 15,00 Br.

Paris, 15. Februar. (Anfang). Weizen matt, per Februar 23,00,
per März 23,35, per März-Juni 23,70, per Mai Auguſt 23,75.
Roggen ruhig, per Februar 16,00, per Mai-Auguſt 16,00.

Paris, 15. Februar. (Schluß). Weizen matt, per Februar 22,95,
per März 23,30, per März-Juni 23,69, per Mai- Auguſt 23,75.
Roggen ruhig, per Februar 16,00, per Mai- Auguſt 16,00.

London, 15. Febr. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 15. Februar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

1248 per Februar per Mai 1177/ per Juli 106, per Sept.
97. Mais per Mai 525/, per Juli 527, per September
Mehl 400. Getreidefracht 1

Chieggo, 15. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 119 per
Juli 102 Mais per Mai 47!/,.

Raps.
Peſt, 15. Februar. Raps per Auguſt 22,50 Gd., 22,70 Br.

ucker.
Hamburg, 15. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 30,55, per März 30,45, per Mai 30,60, per Auguſt
30,75, per Oktober 22,90, per Dezember 22,45. Matt.

Hamburg, 15. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 30,15, per März 30,10, per Mai 30,30, per Auguſt
30,45, per Oktober 22,75, per Dezember 22,30. Schwankend.

London, 15. Februar. 960 JavaZucker loko ruhig, 16 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko flau, 14 ſh. 114 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 15. Februar., nachm. Kaffee-Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 374 G., Mai 37 G., September
382/, G., Dezember 391 G. Tendenz Behauptet.

178,10 178,00

4

Amſterdam, 15. Februar. JavaKaffee good ordinary 323.
Havre, 15. Februar. Kaffee. Good average Santos per März

45,75, Mai 46,00, September 47,00, Dez. 48,00. Tendenz Behauptet.
New-York, 14. Februar. Kaffee ſchloß ſtetig, 20--15 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 8000 Sack, in Santos 15 000 Sack.
Petroleum.

B. emburg, 15. Februar. Petroleum ruhig, Standard white loko
5,80 Br.

Antwerpen, 15. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per Februar 18 Br., do. per März 188, Br.,
do. per April 19 Br. Ruhig.

Nework, 15. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

J Spiritus.Nordhaufen, 15. Febr. Branntwein 40 Vol. für 400 Kilogr.
(105 106 Ltr.) 65,00-—-67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 73,00-—-75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die

Handelskam mer notiert. 4Hamburg, 15. Februar. Spiritus ruhig, Februar 26 G.,
FebruarMärz 26 G., März-April 26 G.

Paris, 15. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Februar
45,50, März 44,50, Mai-Auguſt 43,50, September Dezember 39,25.

Paris, 15. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Februar
45,50, März 44,75, MaiAuguſt 438,50, September- Dezember 39,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 15. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 22,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 15. Februar. Rüböl loco 47,00, Mai 46.50.
Hamburg, 15. Februar. Rüböl ruhig, loco unverzollt 46,00.
Amſterdam, 15. Febr. Leinöl träge, loco 15 März Mai 157/8,

JuniAuguſt 168/ Sept.Dez. 17.
New York, 15. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,20, do. Rohe und Brothers 7,15.
Paris, 15. Februar. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Febr. 46,75,

März 47,00, Mai- Auguſt 47,00, Sept. Dez. 47,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 15. Februar. Kartoffelſtärke 27,00 Mk., Kartoffelmehl
27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 14. Februar. Kartoffelſtärke 28—-28 Mk., Lieferung
MärzApril 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung MärzApril 28—28 Mk., Superior-Stärke 2829 Mk.,
Superior-Mehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 15. Februar. Eßkartoffeln 7,00-—8,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier r.Magdeburg, 15. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-—-1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 4,40-—5,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 14. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 130- 145 Mk.,
kleine 70-100 Mk., Seezungen, große 100--110 Mk., kleine 70 bis
90 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60-—65 Mk., kleine
20--55 Mk., Rotzungen 50—55 Mk., Schollen, große 40--60 Mk.,
mittel 30--50 Mk., kleine 30 40 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.,
Schellfiſche, große 30--45 Mk., mittel 20--35 Mk., kleine 1825
Mk., Cabliau, große 13--25 Mk., kleine 15——20 Mk., Seehechte 30 --35
Mk., Lengfiſch 10--14 Mk., Blaufiſch 12--15 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 20— 30 Mk., Rochen 8--10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--250 Mk., Zander 70-—80 Mk., Flußhechte 75--80 Mk., Schnepel
30 40 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 25--35 Mk., Hummern,
lebende 280--300 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 15. Februar. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20--3,90 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremwen, 15. Februar. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 39 Pfg.

Antwerpen, 15. Febr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März
4,97 Verkäufer, Oktober 5,00 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 14. Februar. 35 Uhr. Wolle. Februar 158,00,
September 159,50. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 15. Febr. (Schluß-Bericht.) Baumwolle Um
ſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen,
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Februar 4,01, Per Juni-Juli 4,08,

Febr.März 4,01, „Juli- Auguſt 4,09,
März- April 4,03, Aug.-Sept. 4,09,

„April-Mai 4,05, Sept. -Ott. 4,10,„Mai-Juni 4,06, Okt. Nov. 4,10.,
Metalle.

Amſfterdam, 15. Februar. Bancazinn behauptet, loco 79
London, 15. Febr. Silber 28/10 Lſtrl., ChiliKupfer 677/g Lſtrl.,

per 3 Monate 68 Lſirl., Blei ſpan. 128/16 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 132 Lſtrl., Zink 248, Lſtrl.

Glasgow, 15. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants 53 sh. 1 d. Warrants Middlesborough III 47 eb. 10x d.

Düngemittel.
Hamburg, 14. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,57

Rio de Janeiro, 14. Februar. Wechſel auf London 1315/

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Erich Benthnuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Die Werſeburger Filiale d deine
FamilienNachrichten.

cm S TodesAnzeige.
Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, heute

meinen geliebten Mann, unſeren teuren Vater, Schwieger
und Großvater, den

Pastor em. Friedrich Kirst
durch einen ſanften Tod zu ſich in die Ewigkeit abzurufen.

Halle a. S., den 14. Februar 1905.
Anna Kiürst geb. Mörle,
Marie BornKessel geb. Kirst,
Helene Meier zur Kapellen geb. Kirst,
Johanna Heunbel geb. kirst,
Oberpfarrer Meier zur Kapellen, Tanna-Reuß,
Berawerksdirektor Weubel, Annahütte,
ERlisabet Bornkessel,
Käthehen und Irmgaräà Neler

Kapellen,
Werner und Rellmut UHenbel.



e e

e

e

h

S

W Die wichtigſten Kurſe, die wir drahtlich kommen laſſen, befinden ſich in der erſten Ausgabe
Kursmnotie rungen der Hallesehen Zeitung.

(geſtrige AbendNummer).
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hünther's
Donnerstag

den 16. Februar:
2532)]

Zrauerei Kusschank.

Schlachtefest
M. Märkel.

Für Maskendälle
empfiehlt originell ansgeſtattete

Einladungskarten und Programme

Buchdrukerei der Haleſhen Zeitung

Otto Thiole
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 Eingang

Gr. Brauhausſtraße 30).
T Fſr de Inſerate veramſworſſſch: Paul Kerſten, Haſſe g. S. Teſephon 158. e um

Vit 1 Veilage.
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